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M153 .
Grschsint wöckeirtliL dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Famslag .
Preis vierteljährlich in Turlach l Mk . rt Pf

Im Reichsgebiet 1 Mk . 6S Pf .
Dienstag den 30 . Dezember

Einriictlmgsgebiihr per gewöhnliche vier -
gespaltene ^ cile oder deren Raum 9 Pf .

Jnierote erlülkt man Tag -; zuvor bis
ivätestcris 10 Uhr Bormittags .

1890 .
Hagesneuigkeilen . i

Etüden . j
Karlsruhe , 27 . Dez . fKarlsr . ZtgZ Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen heute Mittag 1 Uhr aus
Freiburg hier wieder ein . Die Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften begleiteten Ihre Königlichen
Hoheiten bis hierher und reisten nach einem
Aufenthalt von wenigen Minuten nach Frankfurt
weiter , von wo Hvchstdieselben Sich nach
Königstein zum Besuch Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Groß¬
herzogin von Luxemburg begaben , um einige
Tage daselbst zu verweilen . Die Großherzog -
lichen Herrschaften haben in Freiburg einer
größeren Anzahl von Personen Audienz ertheilt ,
welche sich dazu angemeldet hatten . Heute früh
vor der Abreise empfingen Höchstdieselben noch
den Oberbürgermeister Winterer . Heute Nach¬
mittag besuchte Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin verschiedeneWeihnachtsbescherungen
hiesiger Wohlthätigkeitsanstalten . Seine König¬
liche Hoheit der Großhcrzog nahm verschiedene
Vorträge entgegen und arbeitete bis zum
späteren Abend mit dem Legationsrath vr .
Freiherr » von Babo .

Karlsruhe , 24 . Dez . Herr Kriegsrath
a . D . Krümmel dahier , der schon seit langen
Jahren das Amt eines Vizepräsidenten des
Bad . Militärvereinsverbandes begleitet , ist von
dieser Stelle abgetreten und wurde ihm aus
diesem Anlaß die Ordensdekoration ( Kom -

-ck- 'StaW -
verlieheü . — Von den 12 Kandidaten , die

sich der Gerichtrvollzieherprüfnng unterzogen ,
wurden sämmtlich für bestanden erklärt .

* Durlach . 23 . Dez . ^ Belehrung über
die Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung . Fortsetzung .^

II . In welcher Weise werden die
Beiträge zur Jnvaliditäts - und
Altersversicherung gezahlt ?

Dies geschieht durch Einklcben von Marken ,
Welche den Werth der Wochenbciträge repeäsen -
tiren , in eine Qnittungskartc . Eine solche
Quittungskarte , welche Raum bietet für
52 Marken , wird für jeden Versicherten
durch die Gemeindebehörde ausgestellt . Für
jeden am l . Januar 1891 im Ge in eindc -
bezirk in einer versicherungs¬
pflichtigen Beschäftigung stehenden
Versicherten hat die Gemeindebehörde
eine Quittungs karte auszu stellen . Die
Karte wird nicht blos ausgestellt auf Antrag ,
sondern wegen des großen Interesses , welches
am richtigen Vollzüge des Gesetzes besteht , auch
von Amtswegen bezüglich derjenigen Ver¬
sicherten , welche der Gemeindebehörde bekannt
find . Es sind daher die Versicherungspflichtigen
von der Gemeindebehörde zu veranlassen , die
Ausstellung der Quittungskartcn zu beantragen ,
Wobei cs zweckmäßig ist , die Mitwirkung der
Arbeitgeber für die Ermittelung des Ver¬
sicherten und für die Ausfüllung des Vordrucks
der Quittungskarten in Anspruch zu nehmen .

L - ie -Gemeichchchchörden haben außer der
Ausstellung der Karte auch den Eintausch und

die Aufrechnung der mit Marken - beklebten
Karten zu besorgen .

Die Ouittungskarten sind zwar auf Ver¬
langen der Arbeiter diesen zu behändigcn , allein
die Arbeiter können dieselben auch bei den
Kassenorganen , welche die Marken cinzuklebcn
und die Beiträge zu erheben haben , hinterlegen .
Es ist anzunehmcn , daß die Arbeiter von dieser
Hinterlegung regelmäßig Gebrauch machen
werden , denn andernfalls wären sie ja ver¬
pflichtet . die Karten an den von den Kasfcn -
organen bekannt gegebenen Terminen ( all¬
monatlich ) behufs Einkledens der Marken ein -
zurcichcn und wären im Falle des Unterlassens
straffällig . Es ist daher am zweckmäßigsten
und sowohl im Interesse der Versicherten , als
der Kassenorgane gelegen , daß die Quittungs¬
karten im Einverständnisse mit den Versicherten
durch die ausstellende Gemeindebehörde un¬
mittelbar an diejenigen Kassenorgane ( Rechner )
abgeliefcrt werden , welche die Beiträge zu er¬
heben haben .

In diese Quittungskarten werden nur für
jede Beschäftigung - Woche Marken eingcklebt ,
welche in Farbe und Werth nach der Lohnklasse ,
in welcher der betreffende Versicherte steht .
Verschieden sind . In der II . Lohnklasse z . B .
hat die Marke einen Werth von 20 Pfg . und
eine blaue Farbe . Ist die Quittungskarte aus¬
gefüllt , so wird sie bei der Gemeindebehörde
gegen eine neue eingetanscht und sorgfältig
aufbewahrt . ( Schluß folgt . )

Terrtfrvcs NetH
— Der älteste Sohn des Kronprinzen

von Dänemark , Prinz Christian , wird sich

Ein Traum .
Wir saßen traulich um den Weihnachtstisch ;

meine Frau , ich und unsere beiden Kinder ;
Karl , ein lieber und hoffnungsvoller Knabe
von 5 Jahren , und Marie , unser freundliches
Töchterchen von 3 Jahren . Das Christkindchcn
hatte den Kleinen reichliche Gaben gebracht
und auch die Eltern nicht vergessen , und so
freuten wir uns und tauschten unsere Hoffnungen
für die Zukunft aus . Wir waren Alle völlig
gesund , hatten zwar kein namhaftes Vermögen ,
aber ich eine gute Stelle in einem großen
Handelshause , dessen Chef mir alles Vertrauen
schenkte und mir in nicht ferner Zeit einen
Änthcil an dem Geschäfte versprochen hatte .
Auch unsere Verwandten stellten sich gegen uns
in herzlicher Weise , insbesondere meine Schwieger¬
eltern , wackere Gärtnersleute , deren Geschäft
in der großen Stadt recht einträglich war .
Wenn sie heute nicht bei uns waren , so kam
dies daher , daß sie bereits einer anderen ver -
heiratheten Tochter zugesagt hatten . So er¬
schien uns denn die Zukunft in rosigem Lichte
und Sorgen von uns ferne zu bleiben .

Ich hatte den Tag über noch Vieles in
unserem Geschäfte zu thun gehabt und war
dadurch ziemlich ermüdet nach Hause gekommen .
Die Folge davon war , daß ich sobald als
möglich mich zur Ruhe begab , um am nächsten
Tage die nöthigen Besuche machen zu können .
In der Nacht kam es mir vor , als versänke ich
in einen tiefen Abgrund , in welchem un¬
durchdringliche Finsterniß mich umschloß und
mein Bewußtsein rasch schwand .

Wie lange ich da gelegen , wußte ich
natürlich nicht , lange mußte es wohl gewesen
sein . Da weckte mich eine lichte Erscheinung
und forderte mich auf , mit ihr wieder einmal
zurückzukehrcn in meine frühere Heimat . Ent¬
setzt starrte ich dieselbe an und fragte nach dem
Orte meines dermaligen Aufenthalts . Du liegst ,

antwortete der Engel , nun bereits 20 Jahre
im Grabe ; weißt du denn davon gar nichts ?
Geträumt habe ich wohl , war meine Antwort ,
aber weiter hatte ich keine Ahnung dessen , was
mit mir vorging . Dein Traum ist schreckliche
Wahrheit , erwiderte die Erscheinung , und es
hat sich in der langen Zeit deines Todertraumes
gar Vieles verändert ; folge mir .

Unsichtbar und mit Gedankenschnelle waren
wir in einem einfachen , aber freundlichen
Zimmer . Zwei Bildnisse hingen an der Wand .
Das eine stellte einen Mann im Alter von
etwa 30 Jahren vor , das andere eine hübsche
junge Frau von etwa 26 Jahren . Ich erkannte
in den Bildern mich selbst und meine Frau ,
wie ich sie zum letzten Male gesehen . In dem
kleinen Zimmer wurde wieder Weihnachten
gefeiert , freilich viel , viel einfacher , als bei der
Feier , die ich — nach meiner Meinung —
kurz vorher mitgemacht hatte . An dem Tische,
aus dem einige Gaben ausgebreitet lagen , saß
eine abgehärmte Frau , die noch älter schien ,
als sie vielleicht war . und in deren Züge
Kummer und Sorge nur zu deutlich geschrieben
stunden . Neben ihr saß ein junger Mann von
etwa 25 — 26 Jahren mit intelligentem Ge¬
sichtsausdrucke und ein einige Jahre jüngeres
Mädchen , das wirklich schön zu nennen war .
wenn allerdings in beiden jungen Gesichtern
die Wirkungen eines nicht immer erfreulichen
Lebensganges nicht zu verkennen waren .

Mutter , sagte der junge Mann , ich freue
mich von Herzen , daß wir deine Sorgen nach
und nach lindern können . Mein Chef hat dafür
gesorgt , daß ich eine anständige Remuneration
zu Weihnachten erhalten habe , und mein erster
Gang war zu dem Waarengeschäfte unseres
Nachbars , um dir ein hübsches Kleid kür den
Winter zu kaufen , das du sehr nöthig hast .
Und auch Marie hat dir Arbeiten gebracht ,
welche sie selbst verfertigte und die du Wohl
brauchen kannst . Wir verdanken dir so Vieles
und mit Gottes Hilfe werden wir deine Tage

schöner machen können , als sie seit unseres
lieben Vaters plötzlichem Tode gewesen sind .
Unter Thränen dankte die Frau den Kindern
— meinen Kindern , wie der Engel an meiner
Seite mir zugeflüstert . Ja . ich habe Schweres
erlebt , und wenn nicht meine Eltern und eure
Oheime mich , soweit ihnen dies möglich war ,
unterstützt hätten , so wären wir dem Elende
verfallen gewesen . Du , lieber Karl , hättest
deine L-tudien als Ingenieur , zu denen dich
Talent und Neigung trieben , nicht vollenden
und meiner Marie hätte ich nicht die Aus -
bildung geben können , welche sie in Stand
setzt , ihr Brod selbst zur erwerben . Arm seid
ihr freilich , aber der Vater im Himmel wird
auch ferner sorgen .

Nach einer Pause wandte sich die Frau an
ihren Sohn mit der Frage : Karl erinnerst du
dich noch deines guten Vaters , der gerade vor
20 Jahren am Weihnachtstage so plötzlich von
uns genommen wurde . Mutter , erwiderte der¬
jenige Mann , noch sehe ich sein freundliches ,
liebevolles Gesicht über mich gebeugt , als er
mir zum letzten Male gute Nacht wünschte ,
und noch erfaßt mich Entsetzen , wenn ich mich
erinnere , wie ich ihn am nächsten Morgen todt
in seinem Bette sah . Ja , Kind , seufzte die
Mutter , das war ein schrecklicher Morgen . Und
doch hat die Erinnerung an seine Liebe und
Güte mich aufrecht gehalten bis heute und mir
die Kraft gegeben , mit und für euch auszuhalten .
Ihr seid das Einzige , was mir von meinem
unvergeßlichen Manne geblieben ist , und ich
danke Gott von Herzen , daß er mir diese Er¬
innerung gelassen hat .

Mutter , meinte der Sohn , in der letzten
Zeit ist der Bruder meines Vorstandes gestorben
und hat Frau und Kinder zurückgelassen . Er

iwar aber versichert und es wurden der Wittwe
! baare 20,000 ausgczahlt . Wenn das dir
^ geschehen wäre , so hättest du viel Sorge und
! Kummer weniger gehabt .



nach Weihnachten zum Besuch der kaiserlichen
Familie nach Berlin begeben. Bon verschiedenen
Seiten wird diese Reise mit dem Plan einer
Verlobung des Prinzen mit der Prinzessin
Margaretha , der jüngsten Schwester des Kaisers ,
in Verbindung gebracht .

Rudolstadt , 25 . Dez . Der regierende
Fürst Günther zu Schwarzburg - Rudol -
stadt (geboren den 2l . August 1852 ) , der
seinem Vetter am 19 . Januar d . I . in der
Regierung folgte , hat sich mit Prinzessin Luise ,
der 1873 geborenen jüngsten Tochter des Prinzen
Moritz von Sachsen - Altenburg , verlobt .

— Ein Haus von trauriger Berühmtheit ,
nämlich das Haus Nr . 18 „ Unter den Linden " ,
von dem aus am 2 . Juni 1878 I)r . Nabiling

Sprich nicht so , lieber Karl / Du wirft
deinem armen Vater sicher keinen Vorwurf
damit machen wollen , das weiß ich ; aber da¬
mals war die Lebensversicherung Wohl erkannt ,
nur nicht so verbreitet . Dein Vater hat mit
mir auch in dieser Beziehung gesprochen und
wollte für uns sorgen ; der Tod hat ihn von
uns genommen , ehe er seinen Vorsatz ausiührcn
konnte . Auch ich habe nicht gedrängt , denn wer
hätte das Schreckliche auch nur ahnen können ?
W °nn du einmal Familie hast , vergiß das ja nie .

Ter Engel an meiner Seite winkte mir :
Du hast nun genug gesehen , unsere Zeit ist
verflossen . Damit schwand alles Licht und mich
umhüllte wieder die Finfterniß ,

Heute schläfst du aber lange , rief mir eine
freundliche Stimme zu , und als ich ausschrecktc,
sah ich in daS liebe Gesicht meiner jungen Frau .
WaS fehlt dir , lieber Mann , daß du mich so
entsetzt ausiehst . du kennst mich doch noeb .
meinte sie lächelnd . O , entgcgnete ich , ich habe
fürchterlich geträumt unk danke Gott , daß cs
nur ein Traum War . Aber belehrt hat mich
der schwere Traum ; ich werde keine Stunde
mehr auischiedcn , was ich schon seit einiger Zeit
gewollt habe . Damit erzählte ich ihr , was mir
noch so lebhaft vor den Augen meines Geistes
stand — und heute bin ich versichert , und
meine Frau darf , Wenn Gottes Fügung sie zur
Wittwe machen sollte , nicht in die Lage kommen ,
welche eine warnende Erscheinung mir gezeigt hat .

das Attentat gegen Kaiser Wilhelm I . unter¬
nommen hat , wird in Berlin in nächster Zeit
verschwinden . An seiner Stelle soll ein
Spezialitätenthcater entstehen , das der bekannte
Ronachcr aus Wien zu übernehmen gedenkt.

— Die Pension , die der Hvipndiger
Stöcker vom 1 . Januar ob erhalten wird ,
beträgt nach der „ Kreuz - Zeitung " 3825 Mark
jährlich .

— Im Großherzogthum Hessen herrscht
Mangel an evangelischen Schulamts - Anwärtern ,
weshalb letzthin eine Anzahl Württew . berger
für den hessischen Schuldienst herangezogen
Worden ist.

Ulm , 26 . Dez . Heute Nacht um halb
3 Uhr erschoß in Neu - Ulm eine bayerische
Patrouille den Soldaten Nägele von Biberach
von der 5 . Kompagnie des- 6 . württembergischen
Jnf . -Rcg . Nägele verweigerte laut „ Fr . Z .

"
die Vorzeigung der Urlaubskarte und floh , da
er verhaftet werden sollte , worauf die Patrouille
aus 3 Schritte Entfernung Feuer gab .

— Das deutsche Panzerschiff „ Prinz
F r ied rich Ma rl " war auf der Insel Mytilene
ausgelaufen . Einer neueren Meldung zufolge
ist das Schiff gestern wieder flott geworden ;
dasselbe geht mit den übrigen Schiffen des
deutschen Uebungsgeschwaders nach Smyrna ln See .

OcsterrerürtfHe Monarchie .
— Wie das Wiener „ Fre m d e n b l a t t "

mittheilt , steht es nunmehr fest , daß die Handels¬
vertrags - Verhandlungen zwischen Deutschland
und Oesterreich in Wien fortgesetzt werden . Die
deutschen Delegirten treffen am 7 . Januar
wieder in Wien ein , die Verhandlungen werden
am Tag darauf von Neuem beginnen .

- - Von Wien wird berichtet , daß auch dort die
Influenza jetzt wieder uuizutreten beginne .

Frankreich .
— Die Blätter melden heute gleichzeitig

den Tod der Wittwe Rouhcrs , des „ Vizc -
kaisers "

, und den der Gattin des ehemaligen
SeinlprLsicten H ^ ußmann . Beide starben
hochbetagt und Beide verdienen den Nachruf ,
daß sie in der leichten Gesellschaft der Tuckerten
mir Würde die bescheidene Weiblichkeit vertraten .

Italien .
Neapel , 27 . Dez . Die „ Allg . Ztg .

" bringt
nachstehende Einze liierten über den Tod

Schliem an ns : Schlicmann befand sich in
Neapel seit etwa 8 Tagen . Gestern Mittag
wurde er in einer Seitenstraße der großen
Toledostroßc bewußtlos gesunden . Man
brachte ihn in ' s Hotel . Der ihn behandelnde
Ohrenarzt zog den hiesigen Universitätslehrer
Professor v . Schrocn zu Rathe , der den Fall
sogleich für lebensgefährlich dezeichnete , da zu
einem älteren Oyrcnleiden Schlicmann » ein
Gchirnabsceß mit Meningitis hinzugetreten sei .
Heute um 3s, Uhr in der Frühe starb Schlicmann ,
nachdem kurz vorher noch ein Consilium Von
acht Aerzteu auf Vorschlag Schrosns die
Trepanation des Schädels als einziges
Nüttel beschlossen hatten . Die Operation kam
nicht mehr zur Ausführung . Die Leiche wird
ernbaljamirt und nach Athen überführt werden .

Mittheilungen aus der Gemeinderathsfihung
vom 29 . Dezember .

Es ist öffentliche Aufforderung wegen A II -
meldung zur Stammrolle zu erlassen .

Tie dezirksräthlich genehmigte Abänderung
des Stadtbauplans südöstlich der Eisenbahn
( vom Jahre 1875 ) wurde zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht ; desfallsige neue Zeichnung
war zu Jedermanns Einsicht offengelegt , Ein¬
sprachen wurden nicht vorgetragen . Man be¬
scheinigt dies und bewirkt Vorlage an Eroßh .
Bezirksamt .

Das Gesuch des Konditors Herrmann um
Erlaudniß zum Kleinvcrkauf von
Branntwein und seinen Liqueuren
wird Großh . Bezirksamt , da kein Einspruch
erfolgt ist , unter Bejahung der Bedürfnißsrage
mit Empfehlung vorgctegt .

Das OrisstaLut über K o n t r o l i r u n g
der Bierpressionen soll folgenden Zusatz
erhalten : „ Die Gebühr des Sachverständigen
für die Untersuchung einer Pression wird auf
60 festgesetzt ; nach erfolgter Prüfung sind
die Gebühren durch den Gemeindrrechuer bei
den Zahlungspflichtigen zu erheben und dem
Sachverständigen auszuzahlcn .

"

Die Mitglieder Bull und Wickert erhalten
Auftrag , Vorschläge , für die Bauflucht
cinc ^ Tm^ Tervann Kalkofen zu erstellenden
Wohnhauses eir- zubringen . L>.

Nr . 153 , MLsUerLmKÄMmgshirM für den Grsßh . Amtsbezirk Duriach. 1890 .

Das Militärersatzgeschäft für 1891 betr .
An die Gemeiudcräthe des Au s he bun gs bez i rks Durlach :

Nr . 22,755 . Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der !
88 - 3l und 32 des ReichSniilitärgesetzes — R . - Ges . - Bl . 1874 S . 54 :
— der 88 - 25 , 45 . 46 der deutschen Wehrordnung vom 21 . November !

1888 , sowie der Bvllz . - V . - O . vom 13 . Dezember 1888 zu 8 - 44 der !

Wehrordn . — Ges . - u . Verordn . - Bl . 1888 Nr . XUVIII . S . 661 ff , — °

werden die Gerueinderäthe Veranlaßt :
1 . Anfangs Januar 1891 die öffentliche Aufforderung zur An¬

meldung zur Stammrolle gemäß Ziff . IV . letztgenannter W - O . durch
öffentlichen Anschlag an der Gemeindetofel und Verkündung in orts¬
üblicher Weise ergehen zu lassen und Bescheinigung hierüber der !
L -tammrolle anzuschlieszen ,

2 . die Anmeldeliste nach Formular Aul . I . zur erwähnten V . -O .
zu führen , am 2 . Februar 1891 abzufchließen und zu unterzeichnen .

Bei der Anmeldung ist aus die Vorschriften rücksichtlich der An¬
zeige der Gebrechen und der Gesuche um Zurückstellung aufmerksam zu
machen (88 - 63 Z . 7 , 65 Z . 5 , 6 , 8 - 32 W . - O . ) und sind die Ver¬
handlungen hierüber mit den Stammrollen vorzulcgen .

3 . Auf Grund der Geburtslisten , sowie der Anmeldelisten und
sonstiger Ermittelungen haben sodann die Gemcinderäthe in der
ersten Halste des Monats Februar 1891 die Stammrollen für den
Jahrgang 1891 » ach Schema 6 der Wchrordn . zu fertigen , wobei auf
die ausführlichen Bestimmungen der Ziff . VI. der mehrerwähnten Ver¬
ordnung hingewiescn wird .

4 ! Bis zum 15 . Februar 1891 sind die Stammrollen des Jahr¬
gangs 1891 mit denjenigen der beiden Vorjahre nebst den in Ziff . VII .
daselbst weiter bezeichneten Beilagen anher vorzulegcn .

5 . In der Rubrik „ Bemerkungen " der Stammrollen sind gemäß
Ziff . IV. 4 Abs . 2 der V . - O . vom 13 . Dezember 1888 alle Be¬
strafungen der in die Stammrollen Eingetragenen zu bemerken und
ist zu diesem Behuse bezüglich der in der Gemeinde Geborenen von den
Strasnachrichten , welche nach 8 - 11 der V . - O . vom 14 . September
1882 , die Einführung der Strafregister betr . , den Bürgermeistern zu¬
gehen , sowie von dem nach 8 - 18 Abs . 2 der genannten V . - O . an¬
gelegten Verzeichnisse Einsicht zu nehmen .

Im Bezug auf den Beruf ist in Spalte 8 der Stammrolle

genau anzugeben , ob der Militärpflichtige ein Bauschlosjer ,
Maschinen ? chlosser . Beschlag - Sch mied,Elektro - Mechaniker
ist , wenn er Musiker ist , welches Instrument er spielt .

In gleicher Weise sind die Slammrollen der beiden Vorjahre
durch Eintrag der Bestrafungen vor der Vorlage anher zu ergänzen .

Von Militärpflichtige betreffenden Strasnachrichten , welche dem
Bürgermeister nach der Vorlage der Stammrollen bis zu der Aus¬
hebung zukommen , hat das Bürgermeisteramt dem Bezirksamtc alsbald
Kcnntniß zu geben .

Wird ein Militärpflichtiger in eine andere Gemeinde überwiesen ,
so sind vom überweisenden Gemcinderäthe dem Gemcinderäthe , an
welchen die Ueberweisung gerichtet ist , auch die Vorstrafen des betr .
Militärpflichtigen rriitzutheilen .

Dur lach den 22 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Wehrordnung betreffend .

Nr . 22,756 . Die Standesbeamten des Bezirks werden zur Nach¬
achtung darauf aufmerksam gemacht , daß sie nach Ziffer III . der V . - O .
vom 13 . Dezember 1888 — Beil , zum Ges . - und V . - O . - Bl . 1888
S . 662 — aus dem Sterbcrcgister eine Zusammenstellung der im Jahre
1890 gestorbenen männlichen Personen unter 25 Jahren , soweit die¬
selben in der Gemeinde geboren find , dem Gemcinderäthe auf
den 15 . Januar 1891 zu übergeben haben ; ein weiteres Verzeichniß
derjenigen im Jahre 1890 gestorbenen männlichen Personen unter
25 Jahren , die nicht in der Gemeinde geboren sind , ist aus den
gleichen Tag hierher vorzulcgen .

Die Verzeichnisse haben Vor - und Familienname , Geburtsort ,
Sterbetag , Stand , Wohnort des Verstorbenen , Namen , Stand oder
Gewerbe , Wohnort der Eltern der Verstorbenen zu enthalten .

Durlach den 24 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Jnvaliditätsverffeherung der Arbeiter bei der

ReichSpostverwaltnng betreffend .
An die Ke .neindcrätke des Amtsbezirks :

Nr . 23,015 . Bekanntlich haven die beiden Overpostdircktionen
eigene Belriebskrankenkassen , so daß das Einzugsverfahren nach Z . 12
Ziff . 1 der D . - O . vom 27 . Oktober 1890 ausgeschlossen ist.

Nunmehr hat der Reichskanzler unterm 9 . Dezember verfügt , daß
die Organe der Postkrankenkassen gemäß 8 - 112 , 113 und 114 des
Gesetzes auch die Ausstellung , den Umtausch und die Erncuernng der
Quittungskarten zu besorgen haben . Damit fallt die bezügliche Ver -



pflichtung der Gemeindebehörden zur Besorgung des Kartengeschäftes für
alle diejenigen Personen weg , welche Mitglieder der Post¬
krankenkassen sind .

Es ist wohl anzunehmcn , daß alle bezügliche» Postarbeitcr und
Postgehilfcn ohne Ausnahme den Postkrankcnkasscn angehören .

Durlach den 26 . Dezember 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmanu .
Nr . 746 . Die Impfungen mit der Koch ' schen Lymphe

haben begonnen . Kranke , welche sich für dieses Verfahre » eignen
( tuberkulöse Lungen - , Haut - , Knochen - und Gelenkkranke insbesondere ) ,
wollen sich zur Entgegennahme der Aufnahmsbedingungen an den Unter¬
zeichneten wenden .

Durlach den 29 . Dezember 1890 .
Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Tagesordnung
für die

Bcrghausen zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

Sihuiig des Aezirksralßs
am

Mittwoch den 31 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über :
1. VerwaltMgsrechtsstreitigkeiten :

Keine .
» . Verwaltungssachen :

n . össentiiche :
1 ) Das Gesuch des Karl Heubner

in Durlach um Erthcilung der
Genehmigung zum Betrieb der
Gastwirthschaft zum Karls -

. ruher Hof daselbst ;
2) das Gesiich des Karl ' Martin

in Durlach um Ertheilung der
Erlaubniß zum Ausschank von
Liqueuren ;

3 ) das gleiche Gesuch des Kon¬
ditors A . Herrmann in Durlach ;

4) den Austritt der Stadtgemcinde
Durlach aus dem Verbände der
gemeinsamen Gemeindckrankcn -
Versicherung der Amtsbezirks
Durlach ;

6 ) die Genehmigung der Statuten
der zu errichtenden Bctriebs -
krankenkasse für das Eisenwerk
Söllingen ;

-— - , - h g eU.Ll,ril - 4-
6 ) die Ernennung von Vertrauens¬

männern für die Alters - und
Invalidenversicherung ;

7 ) die Festsetzung der Natural¬
bezüge der landwirthschaftlichcn
Dienstboten zur Alters - und
Invalidenversicherung ;

8) die Bildung von Gcwcrbe -
gerichtcn im Amtsbezirk ;

9) die Erhebungen über den Ge¬
schäftsbetrieb dcrDetailreisendcn
und Hausirer im Amtsbezirk ;

10 ) die Vertheilungen der Unter¬
stützungen aus der Katharina -
Barbara - Stiftung für das
Jahr 1888 . 1889 und 1890 ;

11 ) die Festsetzung der regelmäßigen
Sitzungen des Vezirksraths für
das Jahr 1891 ;

12 ) die Verbcscheidung der 1889er
Gemeinderechnung von Singen .

Durlach , 27 . Dez . 1890 .
Großh . Bezirksamt :

_ Holtzmann .

Holz -Versteigerung
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert am
Mittwoch de» 7. Aanuar 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
in Genter ' ö Halle in Durlach
aus dem Domänenwald Rittnert ,
Abtheilung 8 . 9 , 14 . 15 , 20 :

6Rothbuchcn , 47 tanneneStämme ,
9 tannene Klötze , 1 Forlen¬
klotz , 424 Ster buchenes,
16 Ster eichenes. 17 Ster ge¬
mischtes , 31 Ster Nadelholz -
Scheitholz , 3 Ster buchenes,
4 Ster Nadelholz - Prügelholz ,
4000 gemischte Laubholz -
Wellen , verschiedene Loose

. Schlagraum .
Tomänenwaldhütcr Bauer in

Hol; Versteigerung .
Die Großh . Bezirksforstei Turlach

versteigert am
Montag , 5 . Januar 1891,

Vormittags 10 Uhr .
auf dem Rathhausc zu Wössingen
aus Domänenwalddistrikt II . Lchloh -
berg . Abtheilung 3 von einer Durch¬
forstung :

27 Stück Wagncrstangen , l Ster
buchene, 2 Ster forlenc Rollen ,

. 6550 Stück buchene und
400 Stück gemischte Normal -
Wellen.

Domünenwaldhütcr Geis in
Wössingen zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor . _ _

HekmwtwKchmrg .
Jnvaliditäts - u . Alters -Versicherung ,

hier Beglaubigung der Zeug¬
nisse über Beschäftigung bctr .

Arbeitgeber , welche für ver -
sichcriingspflichtige Personen die er¬
forderliche Arbeitsbescheinigung nach-
zuweiscn haben , werden daraus aus¬
merksam gemacht , daß die Unter¬
schrift nur dann beglaubigt werden
kann , wenn dieselbe persönlich vor
VN «onfteDflichueten Bcyvr -oo ab¬
gegeben wird .

Durlach , 26 . Dez . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz ._

Hekmmtmachmlg.
Jnvaliditäts - und Altersversicherung

betreffend .
Wir bringen zur allgemeinen

Keuntuiß , daß das Bureau für
dicInVa ! iditäts - undA ! rer 8 -
ver sicher ung vom 3 ! . d . Mts .
au im Rathhausc eröffnet ist .

Der Eingang ist durch das seit¬
herige Wartezimmer zu nehmen .

Schalter au Werktagen geöffnet
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr .

Durlach , 27 . Dez . l890 .
DaS Bürgermeisteramt :

H . Stei nme tz ._
Httlingen .

Holz Versteigerung .
Die Stadt -

K- Ll - - j gemeinde Ettlingen
v ^ rsteigcrtaus ihren

Bcrgwalduiigen

Alb , Distrikt
Horberloch und Hägcnich , mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober I89l

Montag den 5 . Januar 1891 ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhaussaal in Ettlingen : ^4 Ster buchen Scheitholz . 36 Ster
buchen Prügclholz , 90 Ster
gemischtes Prügelhalz . 79 Ster
bucken Klotzholz , 1325 Stück
buchene Wellen , 5 Loose ous -
gegrabenes Stockholz , 27 Loose
Reinigungs - und Aufastuugs -
holz und II Loose Schlagraum .

Aufforderung .
Die Jnvaliditäts - und Altersversicherung der Arbeiter

betreffend .
Mit dem 1 . Januar 1891 tritt das Neichsgesctz vom 22 . Juni 1889

betr . die JnvaliditätS - und Altersversicherung , in Wirksamkeit .
Es werden daher Alle , welche sich die Vortheile des Gesetzes

sichern wollen , aufgefordert , noch im Laufe dieses Jahres bei der
Gemeindebehörde Bescheinigung vorzulegcn :

1 . über ihre Beschäftigung seit Anfang 1886 ;
2 . über den durchschnittlichen Wochcnlohn bei dieser Beschäftigung ,

dies jedoch nur dann , wenn der Arbeiter , Dienstbotc u : s. f.
am 1 . Januar 1890 das 59 . Lebensjahr schon vollendet hat ;

3. über Erwerbsunfähigkeit seit Anfang 1886 durch Krankheit .
Die Nachweise 1 und 2 sind vom Arbeitgeber event . vom Bürger¬

meister , jene von 3 vom Bürgermeister zu erbeben .
Der Versicherung unterliegen die in tz. i des Gesetzes genannten

Personen , welche als Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge
oder Dienstboten gegen Lohn und Gehalt beschäftigt werden ; sodann
Betriebsbeamte , sowie Handlungsgehilfen (ausschließlich der
in Apotheken beschäftigten Gehilfen und Lehrlinge ) , welche Lohn oder
Gehalt beziehen , deren regelmäßiger Jahresvcrdienst an Lohn und Ge¬
halt aber 2000 Mk . nicht übersteigt .

Als Lohn und Gehalt gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge
(Wohnung und Kost) .

Die Versicherung beginnt mit dein vollendeten 16 . Lebensjahre .
Anmeldungen von Arbeitern , welche Betriebs - ( Fabrik -) oder Bau¬

krankenkaffen angehören , haben durch den Arbeitgeber zu erfolgen .
Durlach den 10 . Dezember 1890 .

Der GemeinSerath :
_ _ H . Steinmetz . Siegrist ._

4 Trahtseilbahnaktien
mit Dividendcuscheiu pro 1890
sind i . A . sofort zu verkaufen .
Gest , schrift ! . Offerten an
ITH >8 HauptÜr . 18 , Durloch .

Irüuenarveitschule d ?s
Kraireuvereins Ln Aurlach .

Am 5 . Januar 1891 wll wieder
ein Uuterrichtskurs im Hand - und
Mofchincnuähen eröffnet werden .
Anmeldungen wolle man im Laufe
dieser Woche bei dem llnter -
zeichnetL4i-- machen .

- ^ 2« . - Specht ,
Älter - Verkauf .

3 Viertel 30 Ruthen Äcker mit
14 tragbare » Oostbäumcn , nahe
bei der Dampf - Ziegelei , hat zu
verkaufe »

Willi . Glaser in Grötzin gen .
Die so sehr beliebten
Don3U6Ze !lMZL !'

V ä -4t 2 .— sind wieder
^ haben .

!>ut erhaltener ,
großer , runder , des .

für Wirthe geeignet , wird von einer
Gesellschaft preiswürdig abgegeben .
Näheres bei Frau Weuttcrr -
rnüll 'ckr zum Lamm .

Selbstgesertigtc

StaWnhch DkrstchrrMß
heute ( Montag ) Abend 9 llhr
im „ Lamm " !

Wergnügunga - Lomite des
Tnrnertzundcs-.

Grüner Kof .^
Heute

^ ,,„L ( Dienstag )
wird

gfschlüchtet.
Abends und die

s vlaeii dc Daae : Tcllerflallertr .
Ivurde beim Gasthaus
zum Bahnhof ein

goldener Murg — Ehering — . Der
redliche Fender wird gebeten , den¬
selben gegen gute Belohnung Haupt¬
straße 78 , 2 . Sto ck, abgeben zu wollen .

Gin goldenes Ärmvand
ging am I . Weihuachtsseiertag vom
Bahnhof durch die Hauptstraße
verloren . Abzugcbeu gegen Be¬
lohnung be i der Expedition d . Bl .

NI ' KN ^ ' ue wollene
OcirvrHUPserSedetke von
Wolfartsweier nach Turlach . Der
redliche Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen Belohnung abzugcben

sür Suppen und Gemüse , Pr . Pfd .
70 Maecaroni , pr . Pfd .
40 sowie fortwährend frische
Butter empfiehlt

UHilölm W3ZN6I '

am Markt .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern
und aller Zugehör ist auf 23 . April
zu vermicthen

Herrenstratze 19.
Ein kräftiger Junge kann

jederzeit eiiitretcn in der
Mechanischen Werkstätte

in Söllingen .
1012 ordentliche Mädchen
werden für hier und auswärts
gesucht durch

Frau Giesecke, Kronenstr . 4 . Gesucht.
Ein Vormund sucht sür drei

bessere Kinder im Alter von 4 . 3
und 2 Jahren Kost und gute Pflege
bei monatlicher Bezahlung bei einer
Wittwe oder Familie ohne kleine
Kinder . Nur schriftliche Offerten
mit genauer Angabe werden be¬
rücksichtigt . Abzugeben unter 11 . 6 .
bei der Expedition dieses Blatte, -.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugchör ist aus 23 . Januar
oder 23 . April zu vermicthen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Ein junger Bursche , der mit
Pferden umgehen kann , findet sofort
Stelle . Zu erfragen

Kroncnstrafte 18 .
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^ S ^ ^^ S27 Q - sZ ' SN . LSi 'dLZ ' lLSil :.
- Dig dmlsFunF von Llünäslgsläsrn böi dor .knstnlt ist rgo - isrunFssoitiF Fsstuttet . -

Viele NsatebskSrüen unri grosse Verei ne baden v/ sgen Versickerungsnakm « ikrsr Leamten uncl ?LitgIi slIsr Vereinbarungen mit cier
Anstalt getrosten . WINViNtN Aller Levinn viril an ciis Uitglieiler abgegeben. WWW» »

Dis vsrskrlioksu IvÜLdsr von LpÄrdückIsiu wsräsn krsunäliviist gsdstsn , sslolis dsllukZ ^ .d-
sokl 'ass xsr 31 . DsLsmdsr 189V ln äsn uäolistsv laZsu dsi mir aklisksrn 22 wollen .

Dsi disssr OslsFsnbsit srloubs ieb inir durnuk uukmsrksoiu / u iiuulisn . dass ieb rur ^.nnnlimo von
DsbsnsvsrsisksinnFS-^ ntritFsu zsdsr^sit Forns bsrsit bin und ksmsrks noob , dass dis FIlFsmsius VsrsorFmiFS -
^ ustolt in dou Iskrtsu dukrsu immer eins 8löI1uuF in äer srstsu lieilis dsr dsutsoksn VsrsiobsruuFS - Dsssll-
sellsktsn bnite . liino VsrsiobsrunFsunlims vor dukrsssollluss ist umsomslir r. n smpkebisit , ols dumit der
Vortlisil verbunden ist , dass die srsts Dividende settou kür dus dulir 1894 sutküllt , rvübrend beim Diutidtt
im dulirs 1891 8olebe erst kür dos dnttr 1895 grstmsls verbüket vird .

i- <» >> z» , It 1 « «t « . über Dsbensversiebernnx ; ststtsu .Isdsrmnnn bei mir r.ur VsrküFuuF .
,Iede weitere .Kuskwikt rvird mündlieb und brieilieb kostvnkrsi und Ferne sikbeilt.

Oie ttsupi - L ksrikkZ - ^ gentul ' : »LsiLLM « L ^ r « K
'
« L, H3upt8il -383e 18 , vul ^ llod .

Na-mliöimsr VLHLIMMMSL -SL^ I.l.Lc3Lxi in ULMULM.
Xu llisenbgbn - , s' ost - , kmlw - L ^lussirLnsport -VsIorenvsrsiclierungeu empüeblk 8ieb die

^ upt - Ageniup : «§ MLLTL 8 833 k - , Agonilll ' - L 6ommi88ion8 - 668eli3fi .

HKWISiMss'Zß ^M
L ^ . VI80Li : L I ' LL . ^ LT ' IIL 'T' TlL . VLL . 8T6L : T: A . I7NES - SL8LI . I . 80L : ^ I " r ,

<bervorgegangen aus <iem „Saüiscken stküni» ") ,versieliert r. u 8ebr FüikstiFon und ooulnnten IledinFnnFen Ilulls
Viel » u . dzs von der 8t :mk8brM .dIm88g niebt vsrsiettsrtö <»« !»ii >i «itl ! üi > 1tti FöFsn DsusrssiiLdsn u . Illitr .
vre H3upi - L 6exil 'k8 - ^ g6iiiul ' : , I ?ÄLMS8 18 ^ 3upi8ip3836 18 , vul - >3ek .

VLGZL -
'
HfGL ' sLGZLT ^ LLA

' K - N ^ .MI ^ .
vie gröesls niobt nur » Hvv , sondern üdsrbnupi Vieb - Versioberungs - Kssollsobnien .

Die ^ nstrrit empbeblk sieb nur VersieberunF von Dobn - Dnstkubrxkerden und anderen Dkerden ,llindvisb , Zebveinen , XigFen , 8ebakon , Dunden xu den billigsken Drümien und eoulankesten LedinFUNFen .
Die D ^ . UX Lablte im dabre 188S allein 2118 8ebäden nnt ^ 654,117 . 41 . , versiebeid ^vgr bis

linde 1889 die bobe 8umme von -//k 176,665,476 . - . Die bsWblten 86büden belauksn sieb auk -^ 3,926,519 . 80 .
^ 3upt - ^ g6ntup : »RsLtLsi8 KEÄSL , 33NK - , ^ gkiiiuk - L 6ommi88lon8 - 668eli3fi .

3 ^- und 4 ^ ige pfsnddriele
der

Klikin . tt > poiii 6 k 6 nb 3 nk ,
dureii unser Orossb. Llinisterium ru
l^ Ü2äslZsläsr -^ .nl3Zön ewpkoblsn ,
emMeblt rum billiFsken Oours

^ I. IU 8 I. MM
Din Llabnruk

rur
' V "

S278ioIisr - u .ri .A -_

Hast äu ein ü »ns mit 8tsI1 unä 8cdeuer,
OetnIIt mit reiciiem ^rnte^exen ;
ilit Xliem , VW ä!r liek nnä tbener,
duoii 's ru bevltlircn sllorvexen .

Oeii ' nnä versieberei
venli' niebt äis eix ne Vorsiolit sckütüo
Dieb xsxen ieäon konersokräen,
Hs rnnäen nueli 1e8 üimniels lüitiie ,
vie scknsll unä vütkenä »ieb entinäen.

üolk unck rersicbere !
ünst än bestellt lein kelä mit krüekten ,
Die sckön nnck lirästiA sieb erbeben,
kin ÜLAöl bann sie ball vernicbten,
vabin ist all cleiu Mb ' unl 8treben !

6ek ' unl versieb ere !
Vienn vablgenlbrt im sanber'

n 8tai!e ,
bin seböner Vielistanck lieb erfreut ,
venb stets laran , i,i zeäem balle,
Ist der äem Ivle eins ^ xeveibt .

6eb ' uncl versiebe re !
Willst leine 6üter ln verlalen ,
4nk 8ebiüen olor btsenbalinen.
üsvabre lick vor berbeni 8cln>cken,
bsss nickt vorballen unser Mknen !

6eb ' unl versickere !
Hast äu kur Weib nnl binl rn sorgen,
Versicb ' r lann reckt ball lein beben ;
bs können scllvn am anlern UorZen
4m 8torbedett äie Deinen beten !

6ek ' unl versickere !

W L7VL.VVI !I1I 3LM L ^ SIL -VTDL .-^ LILILeL ^ . »
Vorsicksrrmgsn bis Dndo 1830 : boinsbo 6 MI . Mrk.

^ usbsrablb ; 8ebädsn MF6n 50 Lliil . Nail . — Orüssto (lezollsebakt dsr IVolt — sinxlioblt sieb kür das kommende dabr den Dorren
Outsbssitrern , Dandvvirtben rur VersiebernnFsnabme

Oie ^ 3upt - ^ geniui ' : »KÄRlLM !̂ 83nk - , kgsniui ' - L 6o mmi88ion8 - 668okiMv - 8upl3e !i .

Für Enthebung der
Neujahrs Gratulation

zahlen n , bi ? hnsiqe Armenkasse :
9aadtagsabgcordnctcr C. Friderich

2 -K , Oberförster AI ! brecht and Tochter
2 Fabrikant Adolf Wickert und
Familie 2 Gasdirektor Pschorer
und Familie 2 Frau A. Dups W t b.
2 -^l , Buchdrucker Adolf Dups und Frau
2 Hauptlehrer Kühner und Frau
1 Fabrikant Karl Wickert und
Familie 2 °̂ l, Steucrkommissär Abele 2

Weitere AiimelSunste » werden bei
der Exp . d . Bl . cntaecienuenomme » .

In . Schwarzwälder Kirschrnwaffer,
Zwetschgenwafser ,
Cognac, Num, Arac,
diverse hochseine Liqueure

bewährter Firmen empfiehlt die
Konditorei von

MsrtLi » .'
MnitiMUWkn

'

finden gute Stellen durch
Frau Walter , Iäqersir . 5 .

Kirsch . L Zvetschgcmvafier
empfiehlt

Frau Weitz zum Pflug .

Zu Glühwein
empfiehlt einen vorzüglichen Hlolh -
ivein zu 80 die Ft . ohne Glas
( Rccept für gute Zubereituna gratis )
Weinnicderlagc bei L, . Rlvn ^ ri
am Marktplatz . _

hübsch mödlirtcs .
^ 1U» Ml4 , ist ans I . Januar zu
vermicthcn

Herrenstratze 6 .
EsUrdU sofortigem Eintritt

ein brave -: , fleißiges Mädchen gesucht
Hauptstraße 12 .

-Heule , bei , 29 . liezemver , A venös 8 Uhr , IM Saale ber
Brauerei Genier :

zwischen Herkules Schneid und Gustav Hummel aus Durlach .
Prcisstcmmen und - Heben zwischen Athlet Herrn Karl

Hoser und Herkules schneid .
Athlet Hoser wird ein Gewicht von 350 Pfund mit einem

Finger frei vom Boden aushcden .
Auftreten des Athleten G . Schneid am schwebenden Reck .
Herkules Schneid wird ein Gewicht von 800 Pfund frei vom

Boden heben . Anfang Abends 8 Uhr . Eintritt 20

in großer Auswahl empfiehlt
Buchbinder .

Aeujahrs - Karten

Wursgrnrdev ' - , Hierin - ni -rd Anne - , garantirt rein , von Gebr .
Watdbaur , empfiehlt die Conditorei

4 r» i! I

U « l» M 8sZ ° s ° .
Ei! »' AKl « LzHtSGM 8 - «IUÄ

8 4' ZL G k - ÄI ' t S'l 8»
sowie Anfertigung von Drnckcrröeiten . 100 Visitenkarten
von -,/L l . — an .

ZLa .L' 1 L ' SLLSl ,
Buchbinderei, Accidenzdruckerei L Schreibwaarenhandlung ,

IL » i ' l8i ' » I»6 , Kökerstraße , Ecke der Kaüerstraße .
KW7 " Wrederverkünker erlicrkten Wnöntt .

Hauvenfulter ,
Mogel

'
tiirsen L

'
Dogelsuller

einzeln und in Müchung empfiehlt
4r1ex . LürvlL .

Bittoria - Erbsen , Heller -
Linsen , ungar . Pcrlbohnen ,
Dnrrobst , Alles in frisdfer Waare ,
empfiehlt

Ale -e . Wüvctr .

Einladung .
Am Dienstag , 30 . Dezember ,

Abends 8 Ühr , findet im
Am alien bad ein

Ferienkommers
statt , wozu alle alten und jungen
Semester Durlachs auf diesem Wege
höflichst eingeladen sind .

Mil Gruß und Handschlag
Das Korniie .

miethen

, ein hübsch möblictes ,
, ist sogleich zu ver-
Herrenstraße Ist .

Evangelischer Gottesdienst .
Hoktesdienft zum Iahresschkuß .

Mittwoch den 81 . Dezember 1890.
Nachmittags 3 Uhr : Herr Dekan Becht el .

Aeujahrstag I 8SI .
Donnerstag den 1 . Januar 1891 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 2Uhr :HcrrStadtvikarK uppe r.

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel . _ _

Stadt Durlach .

Äandeßbuchs -Arrsstge .
Geboren :

22. Dez. : Karl Friedrich , Vat . Aiobert
Grünert , Weißgerbcr .

Eheschlietznng :
27. Dez . : Wendelin Frank von Neibsheim ,

Sergeant hier , und Luise
Karoline Etisabethe Sommer
von Rastatt .

Gestorben :
25 . Dez . : Emilie , Vat . ch Friedrich Meier ,

Schmied , 10 Monate alt .
20. Otto , Vat . Karl Kämmerer ,

prakt . Arzt , 10 Tage alt .
27 . Marie , geborene Neef , Wittwe

des Gcom Christian Stein¬
metz, Grösst). Revisor , 85 !i I . a.

27 . „ Friedrich Babberger , Maurer ,
Ehemann , 54 Jahre alt .

28 . „ Friedtticke Rittershofer , Tochter
des ch Maurers Jakob Ritters -
Hofer , 16 Jahre alt .

!ücdalti »n> Tru/ >»>d Lrrlag »on Ä . Dups, Durtaih.
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